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. Neues aus

Rntur-- und Heilkunde.
lieber du S Brtt-Näsic- u der Ainder.

Das Beltnäiicn der Kinder fcetrifjt
tooijl ceiic in gleicher
Weise, und r

je jünger das Slirrt,
umso häusiger. Mit zunehmendem
Alter bessert sich das Leihen in
Mehrzahl der Fälle. cScr es besteh:

gar nicht so Zelten bis in die Zeit der
Geschlechtsreife, also bis zum 15.
oder 20. Jahre. Das Bettnässen i;i
als Leiden und :rohl niemals als
eine Unart aufzufassen. Es Handell
jid) dabei um eine krankhaft Reiz
4)arfei: der Harnorgane.

Der Ursachen können viele sein.
.Zunächst ist zu ermähnen die Ueber
füllung der Blase, die auch beim Er
vachsenen gelegentlich einmal zu

.nachtschlafender Zeit die schleusen
cssnet. Toch ist dies streng genem

gewiesen worden, daß ein Fluß, dessen
Wasser bei eine: Großstadt unzählige
Cholerakeime enthielt, schon wenige
Kilometer unterhalb von diesen völlig
frei war. Lei geschlossenen Schwimm
rädern ist das selöftverstar.dlich ganz
anders, und man sollte daher nirgend
von der Bestimmung abgehen, daß je
der zum wenigsten eine Reinigung un
ter der Dusche vornimmt, bevcr er sich

ins Wasser begibt. In einem vielbe

suchten Bad wird es jedoch nur schwer

möglich sein, aus die Durchführung
dieser Bestimmung in allen Fällen zu
achten, und auch dann würde einer
Verunreinigung des Wassers noch

aicht mit Sicherheit vorgebeugt sein.

Die Hauptsach: bleibt die Aufklärung
des Beils darüber, daß es die einfach-si- e

Rücksicht auf die Mitmenschen ver'
langt, ein Schwimmbad Glicht als Rei

nigungsbad zu betrachten und vor aU
lem auch im Bade selbst alles zu ver

meiden, was zu einer Verunreinigung
führen könnte. Außerdem sollte jeder
den Besuch von öffentlichen Bädern
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Sehen Sie die

prachtvolle
Feufter

Ausstellung

Kaust Weihn'llchtsgaben

beizeitett.

Weihnachtsgeschenke sollten alsbald
erledigt werden.

Geschäftslage erheischt ein einmütiges
Vorgehen.

So nach und nach setzen jetzt die

Vorbereitungen für das Weihnacht
gefchäft ein. das Hauptgeschäft in den
drei Monaten Oktober, November
und Dezember. So geht die Zeit hin,
und eh' wir's uns versehen, sind auch
diese Monate herum. Im allgemei
nen haben es ja wohl die Käufer noch

nicht so eilig, unter den gegenwärtig
gen Verhältnissen sollten sie aber doch

das Einkaufen von Weihnachtsge-schenke- n

nickt auf die' lange Bank
schieben. Es sind doch gewiß' recht
viele unter uns. die nicht bloß an das
Heim denken, sondern auch, und nicht

zuletzt, an unsere Jungen drüben auf
den Schlachtfeldern Frankreichs. Te
nen wolleil wir doch auf alle Fälle

line Weihnachtsfreude machen, und
da sollten wir uns beizeiten an den
Laden legen, denn diese Weibnachts
freude darf unter keinen Umständen
auch nur einen Tag zu spät kommen.
Die wackeren Jungen müssen ja da
rauf brennen, am Weihnachtsabend
bei den Gaben von daheim sich beim
zu träumen zum Kreise ihrer Lieben.
An diesem Abend ohne Liebeszeichen
von daheim zu sein, diese traurige
Empfindung müssen wir allen und
jedem ersparen.
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halb lauten: zeitig einkaufen! Und
noch eins: seine Einkäufe möglichst
höchstcigcnhändig heimtragen! Da
rum werden wir diesmal wohl nicht
herumkommen.

Für die 5lcinhändler dürfte es sich

empfehlen, ihre Möglichkeiten sorg-fälti- g

zu erwägen und danach ihre
Kunden zu verständign!, damit fich

diese keinen trügerischen Hosfnungen
hingeben, daß es diesmal beim alten
Schlendrian sein Bewenden haben
würde. Damit imiß es wenigstens
für dieses Weihnachtsgeschäft ein
Ende haben.

Schwindler verurteilt.

Hatte unter Deckmantel der Wohltä
tigkeit Vermögen erschwindelt.

San Francisco, 5. Okt.
I. I. Worthington. alias William
Mathcws Chase, wurde hier heute
zu fünf Jahren imBundesgefängnis
auf McNails Island verurteilt ach
seiner Uebcrführung auf die Anklage
der .Benutzung der Post in Verbin
dung mit nationweitcn Wohltätig.
keitsSchwindcleien.

Frau Nae Bclmont. eine Mitange.
klagte und Mitübcrführte, wurde eine
Frist von .00 Tagen bewilligt, ehe
die Verurteilung erfolgt.

Regierungsbehörden sagen, daß
Worthington in Chicago, Philadel,
phia, Los Angeles. San Francisco
und im Nordwesten betriebene
Wohltättigkeits Schwindeleien ihm
mchr als 5100,000 eingebracht hät.
ten.

:nen nicht krankhaft, c5 lausen rbcn
nicht nur die Herzen über, wenn sie
voU sind. Weiter kommen in Ä
tracht Erkrankungen der Nieren und
der Blase, dann solche der Ge
schlcchtsorganc und schließlich Stö-

rungen sonstwo im Körper. Ta
wären zu nennen Lcrdauungsstörun
gen. Diese sind nicht nur vcrant
wortlich für eine krnnkhaste Reizbar
keit der Harnwcge, sondern auch für
Beimischung reizender Stosse zum
Wasser. Leiter vergrößerte Man
bei ii und die sog. Ädenoids. die
dritte oder ?!ascnrachenraunlinandcl.
Tie dadurch erschwerte Atmung der
hindert einen gesunden, tiefen schlaf,
die Kranken träumen und der ge
ringst Druck des Wassers auf die
Blase bringt die 2d;liccmii:kcl zur
Erschlaffung. Auch kalte Füße niä-ge- n

oft' verantwortlich fein. Tie
Blase steht, wie alle Teile des Lei
lies, unter der Herrschaft der Ner
ven, und diese können so sein ge

jnmmt sein, dasj sogar das Aus.
trampeln und die damit verbundene
Abkühlung eines Teiles der Haut
genügt, die pcm'xche" Ucberraschung
zu zeitigen.

Tie Behandlung muß sich natür
lich nach den Ursachen richten. Tie
Flüssigkeitsaufnahme in den Abend
ZMnden ist nach Möglichkeit ciiizu
schränken. Teöglcichcn jedoch auch
die allzu reichliche Einführung fester

Nahrung, hochwertiger Nährstoffe
und schwer verdaulicher Speisen, wie
Eier und Fleisch. Tie .Nahrung soll

reizlos und eiweißarm sein. Bor
dem Schlafengehen ist die Blase na
türlich zu entleeren, Jegliche Stö
rung im Körper, ganz einerlei wo
diese sitzt, ist tunlichst zu beseitigen,
so zum Beispiel eine Berstopsung.
Ganz besonders muß aber aus zwei
Schäden aufmerksam genmc!)t - wer
den, auf die Erkrankungen im Na
scnrachcnraume und auf schleichende

Tarmstörungen. Beide sind in der
Mehrzahl der Fälle für das Bett
nässen verantwortlich. Werden diese

wenigen Vorsichtsmaßregeln beach

tct, und hat eine ärztliche Untersu
chung ergeben, daß die Harnwcge in,
Ordnung, dann dürfen kalte Sitz
bädcr das Leiden wohl stets bcsci

tigen, und zwar in kurzer Zeit, in
etwa ein bis drei Wochen.

y Tas zum Baden benutzte Gesäß
soll groß genug sein, um dem Kran
ken zu gestatten, , sich mit seinem Ge
saß in die Wanne KU seyen; Beine,
und Füße bleiben draußen. Es wird
so viel Wasser eingefüllt, daß es dem
Ladenden etwa bis mittlings ztri
schen Nabel und Scham hinaufreicht.
Es soll kühl oder auch kalt sein.
Kleine Kiilder gewöhnt man an
das Bersahrcn erst durch' lauwarme
Sitzbäder und mach! diese mehr edor

weniger schnell kühler; Eiswasser ist

zu vermeiden. Etwa 70 Grad Fah
rcnheit genügen. Man wird wohl
selten fehl gehen, wenn man das
Badvvasscr einfach einige Stunden
in: Zimmer stehen läßt. Tie Tauer
des Bades soll 8 10 20 Minu

'len betragen. Ter Oberkörper mag
gegen Zug durch eine Decke geschützt
werden: die Füße müssen stets vor
her warm sein, denn kalte Füße bc

einträchtigen den Nutzen des kalten
Sitzbades. Zum Schlüsse mag eine
kurze Abreibung des ganzen Kör

pers mit dem Badewajser folgen.
Tie Zahl der Sitzbäder richtet sich

nach der Schwere des Falles. Bei
den leisten Kindern genügt eines
vor dem Zlibettegchen. doch mag es

in hartnäckigen Fällen nötig werden,
früh, spät nachmittags und abends
ein solches zu geben. Ter Erfolg

sicher, wenn es sich nur
um eine übergroße Reizbarkeit und
Schwäche der Harnwege handelt.

Störungen also mit Bestimmtheit
ausgeschlossen sind. TaS kalte Sitz
bad kann dann r.ur wohltätig wir
ken.

.

Tie Reinheit der Schwimmbäder.

Trotz der großen Anstrengungen
und Aufwendungen, die f'ir die

von Bolksbädern geleistet
werden, können diese Anstalten dach
immer nur einen kümmerlichen Ersatz
für die Bäder im Freien bieten. Sie
haben auch den Nachteil, daß das
2Lasser beim besten Willen i'no bei

sorgsamster Beaufsichtigunz nicht so

sauber erhalten werden kann wie das
tvr.ti Sees oder Flußlauss. Die na
lirluien Gewässer find selbstverständ

lich. namentlich wenn ein größerer
Cchiff-oerke- h? darauf stattfindet, der
Lerunreinizunz in hohem Grade aus,
zefetzt, cUi sie besitzen dafür die Fä
hlgleit. sich selbst, zu reinigen, wobei
wahrscheinlich die Einmirtng der
Sonnenstrahlen die größte Rolle spielt.
Et ik beiloielsmeiie in Indien nach

meiden, der erst vor kurzem eine an
steckende Krankheit überwunden hat
denn eS ist zum Beispiel unzweife!
hast, daß die Keime der Diphtherie

ch noch längere Zeit im Halse von
Personen finden, obgleich sie die

Krankheit anscheinend längst über
wunden haben. In dieser Hinsicht

haben also auch die Eltern die Ber

vflichtung. ihre Kinder, die von einer
nsteckendkn Kranlhnt genesen sind,

noch einige Zeit aus Lssentlichen Bä-dei- n

fernzuhalten. ...
Die gewaschene Lost.

Tie Versorgung des Menschen mit
reinem Trinkwasjer hat die Gesund,
heitspflege als eine ihrer ersten

Ausgaben erkannt und auch bereit
in einem großen Maßslabe erfüllt.
Tie Reinigung der Lust, die ganz
gnviß nichl weniger nötig ist und
vielleicht sogar noch, notwendiger,
ireil n'.au die Lust nicht ebenso wie
öas Wasser durch Abkochen in einen
reinen Zustand überführen kann,

erst sehr viel später die Aus
nierksamkeit und das Nachdenken er

regt. Jetzt wird es wohl aber nich:

mehr lange dauern, bis man auch

diesen Zweck zu erreichen weiß. Tie
Reinigung der Luft großer Städte
ist freilich eine schwierige und nur
innerhalb gewisser Grenzen erfüll,
bare Forderung. Dennoch muß in
dieser Hinsicht wenigstens alles nur
Mögliche geschehen, um Entladun-

gen großer Massen von "Rauch und
Staub verschiedener Art in die Luft
zu verhüten. Für die Luft im In-
nern von Gebäuden läßt, sich aber
mehr tun, und man stellt heute an
eine gute Ventilation den Anspruch,
daß sie nicht nur die verdorbene

iujt der Jnnenräume durch neue
von außen her ersetzt, sondern daß
diese neue Luft vorher gereinigt
wird. Tie Schlagworte, die ein
solches Berfahreil kennzeichnen, hei-

ßen Luftentstaubung und Luftwäs-

che. Um den Staub aus der von
außen zutretenden Luft zu entser-nen- ,

ist schon eine ganze Reihe vo.'i

Larrichtungen empfohlen worden.
Am nächsten liegt der Gebrauch von
trockenen Filtern, die entweder aus
Trabt oder aus irgend einem n

Gewebe bestehen und dazu
bestimmt sind, den Staub zurückzu

halten. Ihre Anwendung stößt aber
deshalb auf Schwierigkeiten, weil sie

'mmer wieder gereinigt werden
müssen. Man hat dann versucht,
eine solche Reinigung der Lustsilter
derart zu bewirken, daß man den
Staub in hohle Behälter aufsaugt,
öinfache Beutel aus Sackleinwanö.
die häusig an den Anlagen für Luft
heigung angebracht weroen, sind

ganz unnütz, wenn nicht schädlich.

Werden iT: diese Filter zu schwere

Stosse benutzt, so wird wieder der

Hauptzweck verfehlt, nämlich über

Haupt ciitc genügende Menge neu

Luft eiiktreten zu lassen. Ein wei
terer Mangel dieser trockenen Filter
besteht darin.- - daß ic nicht imstande
sind, die Lust' von Gerüchen zu be

freien. All diese Bedenken und Miß-ständ- e

baben dazu geführt, die Aus
Wirksamkeit auf eine feuchte Reini

gung der Luft oder eiue eigentliche
Lustwasche zu richten, die auch

gleichzeitig daK:l benutzt werden
kann, den Feuchtigkeitsgehalt der
Lust zu regeln. Zwar scheint man

Versuche noch nicht ornausge-komme- n

zu sein: diese versprechen
aber so viel, daß sich ein baldiger
Erfolg erwarten läßt. Wenn man
erst imstande fein wird, den Innen
räumen nicht nur eine genügende
Menge frischer Lust, sondern auch

wirklich reine Lust auf billige Weise

zukomnien zu lassen, dann wirb er,l
die ganze Technik der Ventilation auf
eine Hone gelangt zem. d:e eine un

geteilte Anerkennung verdient.

Seide kann mit 250 Prozent
ihres Gewichtes beschwert werden,
ohne d:ß sie ihren Glanz verliert.

Daß v o m Pessimismus keine

Brücke zum Leben führt, dafür ist

nickt der PesZrmismuS verantwortlich

iu machen, sondern das Leben.

Nicht die Ereignisse, die uns das
Leben bringen, entscheiden über unser
bilück der Geist, in dem wir sie er
fassen, in es. der uns glücklich oder
unglücklich macht.

In unserem Lande gibt es hun
dertundachtundsechzig religiöse Set
ten. Was man auch als Illustration
der bekannten unbegrenzten Möglich
leiten wird gelten lassen müssen. .

Als Fritz Reuter den Ausspruch
tat. die Gails sei ein seltsamer Vogel,
scheint er an unsere Suffragetten ge
dacht zu haben.

Extra
Verkäufer

Negulär Kline
.Dienst

als vier Züge täglich. Seit Beginn
der Saison, also etwa seit dem 1.

Juni, haben 446 durchgehende Son
erzüze mit 17,49.", Waggons Obst

das kalifornische Obstgcbiet verlassen,
und sind östlich gegangen. Jedenfalls
eine recht ansehnliche Leistung.

In England gibt es einen ehe.

maligen Kohlengräbcr, der im mili
tärischcn Range höher steht als der
Prinz von Wales. Godsrcy Jones
heißt er. Als der Krieg ausbrach,
arbeitete Jones in einer Kohlengrube
in Wales. Tann trat er als Frei
williger in die Armee ein, wurde
sclmell Untcrofsizier und kurz darauf
Leutnant. Er ging nach Saloniki,
wo er wiederholt Gelegenheit hatte,
sich auszuzeichnen. Tann erhielt cr
das Kommando über ein Regiment'
seiner engeren Landslcutc aus Wa

les. und jetzt ist Oberst Jones zum

Brigadezcncral befördert worden;
ein Rang, den der britische Thronfol
ger in der Armee nicht bekleidet.

Tas Ergebnis der ersten
deutschen Kriegssteuer beträgt über
5 Milliarden Mark, während die Be
sitzsteuer 295 Millionen ergeben bat.
Von den Kricgssteucrn hat Preußen
nahezu dreieinhalb Milliarden ausae.
bracht, dann folgen Sachsen mit 403
Millionen, Bayern mit :72, Würt
temberg mit 302 und Baden mit 243
Millionen Mark.

Leute, welche Geld fälschen,
werden in der Regel bis zu zehnjähri
ger Zuchthausstrafe verurteilt. Die
jenigen aber, welche Milch und andere
Nahrungs und Gnrußmittcl säl
schen. kommen mit einer leichten
Strafe weg. Als ob das Geld nicht
auch bloß ein Lebensrnittel wäre!

Die häßliche Tragikomö
die, die der Journalist Chapin in
New York aufgeführt, ist ganz i,n
Geiste jener gelben Presse gehalten,
der er bisher gedient. Nachdem er
fast ein Leben lang sich von der Sen
sation genährt, wie der Geier vom

Aas, macht er selbst eine große Scu
sation, die sogar inmitten desKricgs
lärms den Eindruck eines Knallefsek
tcs hervorruft. Trotz eines großen
Einkommens, das ihm ein Luxlisauto
und eine ditto Jacht zu halten gestat
tcte, ist Chapin völlig verschuldet.
Die vermaledeite Wölfin" hat es
ihm angetan; er will Reichtum be

sitzen und verfällt daher dem Spiel
teufel. Als der Zusammenbrach vor
der Tür steht, nachdem er Schulden
über Schulden gemacht, ermordet er
scilic Fraü, mit der er in kinderloser
Ehe gelebt, in der Absicht, auch sich

das Leben zu nehmen. Das zu tun,
gebricht ihm dann der Mut: er stellt
sich der Polizei und beginnt nun ein
ekelhaftes Komödicnspicl: der gelbe
Journalist liefert seiner Presse Co.

py". Seine Kollegen haben es nicht
notwendig, diese zu redigieren. Cbar
lcs Chapin bat eine vollkommene
Leistung zu Stande gebracht. Die
gelbe Presse sciert einen großen
Triumph!

In welchem Umfange
der Generaldirektor unseres Eisen
bahnwesens es sich angelege,i sein
läßt. das. Land mit allem zu versor

gen, was es braucht, ergibt sich aus
der Tatsache, das; im August aus Ka
lifornicn allein 138 durchgehende
Obstzügc mit 5,60 Waggons nach

dNj Staate Missouri und nach Chi

cago abgefertigt wurden. Also mehr

Die amerikanische Geschäftswelt
har deshalb auch bereits umfassende
Vorbereitungen getroffen, um mit
Beginn des Oktobers fertig und be

reit zu sein. Das ist diesmal keine
Kleinigkeit, denn sie hat lnit Schwie-rigkeite- n

zu kämpfen, die ihr in frühe
reu Jahren keine Sorgen zu machen
brauchten. Mit der Lädenhilfe und
dem Ablieferungswesen steht es dies
mal knapp:-di- Kriegsarbeit nimmt
ja so viele Kräfte in Anspruch, die
früher für das Weihnachtsgeschäft zur
Verfügung standen. Tie amerikani
sehe Handelskammer macht deshalb in
einem Rundschreiben darauf aufmerk
sam. daß alle Bewohner des Landes
zusammenwirken sollten, um dem
Weihnachtsgeschäft einen glatten Ver
kauf zu sichern. Allem voran steht die

Mahnung, beizeiten seine Einkäufe zu
machen. Sodann sollten die Klein
Händler sich bestimmte Voranschläge
machen, was sie leisten können, um
ihre Kunden zufrieden zu stellen. Und
was sie nicht leisten können, nicht zu
vergessen! Sie sind nämlich diesmal
zumeist nicht imstande, die Zahl ihrer
Hilfsarbeiter wesentlich zu vergrö
ßern. auch dürste es rncht angehen,
die Zahl der Geschäftsstunden, wie
das früher üblich, zu vermehre: aus
Gründen der Lichte und Heizerspar
nis darf es nur bei den gewöhnlichen
Geschäftsstunden bleiben. Schon aus
diesem Grunde ist es notwendig, das
Weihnachtsgeschäft auf die drei Mo
nate Oktober. November und Dezem
der möglichst gleichmäßig zu vertci
len. Dazu sollten ihnen die Käufer
schon zu ihrem eigenen Besten ent
gegcnkommen. Die Losung muß des.


